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Seminarziele

• Trainieren von unternehmerischem und strategischem 
Denken und Handeln „vernetztes Denken“

• Instrumente und Parameter der betriebswirtschaftlic hen 
Unternehmenssteuerung kennen und anwenden lernen

• Verständnis und Auswirkung der Unternehmensstrategi e

• Teamarbeit und Entscheidungsfindung „Teamfähigkeit“

• Spielerisches Kennenlernen typischer Unternehmens-
situationen mit den Chancen und Herausforderungen

• Verständnis betriebswirtschaftlicher Fragestellunge n im 
Unternehmenskontext

• Freude und Motivation durch gemeinsamen Wettbewerb 
und interdisziplinärer Teamarbeit 
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Zielgruppe

• Leitende Angestellte zur Entwicklung bzw. Vertiefun g von 
Strategie- und Managementfähigkeiten 

• Angestellte zur Schulung unternehmerischen und 
strategischen Denkens und Handelns

• Arbeitnehmer zur Unterstützung einer unternehmerisc hen 
Entscheidungsfindung

• Gründungsinteressierte zur fachlichen Vorbereitung einer
beruflichen Selbständigkeit

• Gründer, Jungunternehmer und Unternehmensnachfolger
zum betriebswirtschaftlichen Unternehmertraining 
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Die Idee - Ausgangspunkt
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Ablauf des Seminars

Gründungsvorbereitung

Easy-
Start-
up!
Web

Business 
Plan 
Tool

Die 4 Software - Instrumente

Geschäftstätigkeit

Teilnehmersystem

Planungstool

Perioden (à 1/2 Jahr)

Entscheidungen

Wirtschaftsnews

1 2 3 4 5 6

Periodenauswertung

G
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Seminarinhalte auf einen Blick

• Recherche und Informationsbeschaffung für eine 
Unternehmensgründung

• Erarbeiten und Umsetzung einer Unternehmensstrategie
• Zielorientiertes Erstellen eines Businessplanes
• Durchführung der virtuellen Gründung am PC mit der 

Eröffnungsbilanz
• Vermittlung von betriebswirtschaftlichen Lehrmodulen (z.B. 

Kostenrechnung, Finanzierung und Bilanzierung)
• Spielerischer Wettbewerb in 6 Perioden der Teams 

untereinander
• Auswertung der jeweiligen Periodenergebnisse
• Reaktion auf unvorhersehbare Markt- und Umweltsituationen
• Vergleichende Erfolgsbewertung der 

Unternehmenskennzahlen

Easy StartUP Web
Businessplantool

Planungstool

Teiln ehmersystem

Instrumente:
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Die Aufgabe I 

1. Vorbereitung der Gründung:

• Konkretisierung der Geschäfts- und Produktidee
• Entwickeln einer Unternehmensstrategie
• Recherchieren der gründungsrelevanten Daten

� Alle notwendigen Informationen sind im                       
easyStartup!Web enthalten
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Unternehmensziele und -strategie 

• Preisführer
� niedrige Verkaufspreise
Kostenführer
� niedrige Einkaufspreise
� hoher Marketingaufwand

� Bekanntheitsgrad

Differenzierer (z.B. Technologieführer)

� hohe Investitionen in Forschung und Entwicklung
� entspr. Marketingaufwand

� Technologieindex
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Die Informationsquelle „easyStartup! Web“

• Beschaffung 
(Immobilien, Lieferanten, Werkstattbedarf, 
Geschäftsausstattung, Arbeitsmarkt, Banken)

• Absatzmarkt 
(Absatzvolumen, Konjunkturprognosen, Wettbewerber, 
Werbeagentur, öffentliche Stellen, Lagerlogistik)

• Allg. Informationen 
(Tageszeitungen, Wirtschaftskammer, Unternehmensberater)

=> online sowie als Ausdruck im Teilnehmerordner vo rhanden
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Easy StartUp-Web - Auszug
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Die Aufgabe II

2. Erstellen eines Businessplanes mit folgenden Inhalten:

• Zusammenfassung des Unternehmenskonzeptes sowie der 
Unternehmensstrategie

• Markt und Marketing 
• Einkauf / Produktion / Investitionen
• Personal / Miete / sonstiger Aufwand
• Finanzplanung
• Kapitaldienstberechnung
• Plan-Gewinn- und Verlustrechnung / Planbilanz / 

Unternehmenswert

� Planung der Daten für 6 Perioden (1 Periode = ½ Jahr)
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Businessplan - Übersicht
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Inhaltsübersicht

Business Plan der
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TOP SIM-eas yStartup! - Vers io n 1.0 - Co pyright © 2003 TERTIA Edus o ft GmbH - D-72070 Tübingen

Bitte nur die gelben Felder und Zellen ausfüllen! A lle blauen Felder werden vom Assistenten 
automatisch ausgefüllt.

AusdruckenInfo

Inhaltsverzeichnis

1.      Unternehmenskonzept / Unternehmensstrategie  / Executive Summary 
2.      Markt und Marketing 
3.      Einkauf / Produktion / Investitionen
4.      Personal / Miete / Sonstiger Aufwand
5.      Finanzplanung
6.      Kapitaldienstberechnung
7.      Plan Gewinn- und Verlustrechnung
8.      Plan Bilanz 
9.      Unternehmenswert
10.    Unternehmerteam: Persönliche Daten und Quali fikationen



Beispiel – Auszug aus dem Businessplan

Absatz

Geschätzte Marktvolumina des gesamten Marktes 
Periode 1 2 3 4 5 6

in Stück

Veränderung zu VP

Erwarteter Marktanteil pro Periode
Periode 1 2 3 4 5 6

in %

ergibt Absatz in Stück

voraussichtlicher Preis in € 

voraussichtlicher Umsatz in €

Erwarteter Zahlungseingang in der aktuellen Periode
in % vom Umsatz

Marketing

geplante Aufwendungen für Kommunikation  (Printwerbung, Verkaufsförderung)
Periode 1 2 3 4 5 6

in €

Aufwendungen in % vom geplanten Umsatz

2. Markt und Marketing



Beispiel – Auszug aus dem Businessplan

geplante Fertigungsmengen (in Stück)
Periode 1 2 3 4 5 6

Surfboards

Lager von Fertigprodukten
Bestände an Surfboards

Lagerkosten pro Surfbrett

Die hierfür benötigten Einsatzstoffe / Betriebsstof fe sind (Einheiten)
1 - Glasfaserkunststoff

2 - Hartschaumstoff

Betriebsstoffe

geschätzte Einkaufspreise (in € pro Stück)
Periode 1 2 3 4 5 6

1 - Glasfaserkunststoff

2 - Hartschaumstoff

Betriebsstoffe

3. Einkauf / Produktion / Investitionen

Kapazitätsplanung der Produktion: benötigte Kapazität pro Periode...

benötigte Kapazitäten (*)

Anlagen (Einheiten) (**)

Produktivität pro MA

Anzahl MA #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0! #DIV/0!

(*) ergeben sich aus Fertigungsplanung

(**) ergibt sich aus der Anzahl der Maschinen

Investitionen bei der Gründung:
Kauf Fertigungsanl. (in €) entspricht Anzahl an Fertigungsanl.
Kauf BGA (in € )

geplante Investitionen
Periode 1 2 3 4 5 6

Anzahl neuer Fert.-anl.



Beispiel – Auszug aus dem Businessplan

Mitarbeiter bei Gründung Gehalt
pro MA im
Halbjahr

gesamte MA-Zahl (in €)

davon Einkauf/Verwaltung erwart. Einst.-/Entlassungskosten

         Verkauf pro Mitarbeiter (in €)

         Produktion

zukünftige Personalplanung
Periode 1 2 3 4 5 6

gesamte MA-Zahl
davon Einkauf/Verwaltung

         Verkauf

         Produktion

benö tigtes  P ers o nal "P ro duktio n" # DIV/0! # DIV/0! # DIV/0! # DIV/0! # DIV/0! # DIV/0!

(aus  der Fertigungs planung)

Personalkostenentwicklung
Periode 1 2 3 4 5 6

zukünftige Lohnentw. (in%)
Einstell./Entl.-kosten

4. Personalplanung, Miete, sonstiger Aufwand

 
erwartete Mietaufwendungen

Periode 1 2 3 4 5 6

Miete inkl. Nebenkosten

Weiterer Aufwand pro Periode in €
Periode 1 2 3 4 5 6

ext. Aufwendungen für F&E

Wartung in der Fertigung

fixe Kosten Fertigung

Lagerkosten

sonst. Verwaltungskosten

Gesamt



Beispiel – Auszug aus dem Businessplan

Eigenkapital der Gründer

Periode Gründung 1 2 3 4 5 6

Kassenanfangsbestand

Einzahlungen
Einzahlungen aus lfd. Per.
Einzahlungen aus Vorper.
Einzahlung Beteiligungskapital
       davon Stammkapital

       davon Kapitalrücklage

Verkauf von Wertpapieren
Zinserträge
Aufnahme von Krediten
Beantragung Förderdarlehen
       Bestand Förderdarlehen

Auszahlungen
Einkauf (Eins.- u. Betr.stoffe)
Personalaufwand
Sonstige Aufwendungen
    Miete
    Werbung
    weiterer Aufwand
Rückzahlung der Kredite
Zinsaufwand
Kauf von Fertigungsanlagen
Kauf von BGA
Kauf von Wertpapieren
Steuern
Kassenendbestand

5. Finanzplanung
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Gründung des virtuellen Unternehmens 

• ��� � Diskussion unterschiedlicher Finanzierungsformen

��� � Erläuterung öffentlicher Fördermöglichkeiten

��� � Gewährung von virtuellem Startkapital als Beteiligu ng

��� � Berücksichtigung bilanzieller Grundbedingungen

��� � Durchführung der Gründung durch Seminarleitung

��� � Erhalt der Eröffnungsbilanz
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Spielregeln 

• Nach Erstellung des Businessplans erfolgt die virtuelle Gründung am 
PC mit der Eröffnungsbilanz

• Die fünf Teams (= Unternehmen) stehen 6 Perioden in spielerischen 
Wettbewerb zueinander

• Der Gesamtmarkt besteht nur aus den 5 Unternehmen

• Es gibt keine Historie und es gilt das Fortführungsprinzip

• Die Entscheidungen der Unternehmen beeinflussen sich gegenseitig

• Aufgabe der Teams ist es, auf die unvorhersehbaren Markt- und 
Umweltsituationen zu reagieren, welche den Wirtschaftsnews
(ausgehändigt durch die Seminarleitung) in jeder Spielperiode zu
entnehmen sind
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Balance der Entscheidungsinstrumente

1
EUR

"���������������������#11
Kon-

kurrenz

10
Jahres-

überschuss

9
Kosten8

Umsatz

7
Absatz

6
Personal-

entwicklung

5
Beschaffung

4
Vertrieb

3
Kommuni-

kation

2
Produkt-
qualität

1
Preis
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Entscheidungsvariablen

• Vertrieb:
– Ladenpreis
– Printwerbung
– Verkaufsförderung
– Mitarbeiter Verkauf 

(Endbestand)

• Leistungserstellung:
– Anzahl und Typ zusätzlicher 

Fertigungsanlagen
– Einstellungen und 

Entlassungen von 
Mitarbeitern der Produktion

– Produktionsmenge

• F&E:

–externe F&E-Aufwendungen
• Finanzplanung:

–kurzfristige Kreditaufnahme

–Wertpapierkauf

–Aufnahme von Förderdarlehen

–Planumsatz Ladengeschäft
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Planungstool – Verkauf - Auszug
• Mit Hilfe des Planungs-Tools erarbeiten die Teams ihre 

Planung für die jeweilige Periode.

Produkt Surfboard

Ladenpreis (Euro/Einh.) -  €              

Großhändler

M enge an Großhändler 0

Preis für Großhändler -  €              

W erbung

Printw erbung (Euro) -  €              

Verkaufsförderung (Euro) -  €              

M itarbeiter im  Verkauf

Anzahl der Vollzeit-M A 0

Verkauf
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Planungstool – Finanzbericht - Auszug

KASSENANFANGSBESTAND -  €                
Zahlungsquote

EINZAHLUNGEN Anteil der Forderungen, die in der aktuellen
Einzahlungen aus aktueller Periode -  €                Periode eingehen: 0%
 + Einzahlungen aus Vorperiode -  €                
 + Verkauf von Wertpapieren -  €                Folgende Bilanzpositionen der Vorperiode
 + Zinserträge -  €                werden zur Finanzplanung benötigt:
 + Außerordentliche Erträge -  €                Forderungen aus Lieferung und Leistung -  €               
 + Aufnahme von kurzfristigen Krediten -  €                Wertpapiere -  €               
 + Aufnahme von Förderdarlehen -  €                Kassenbestand -  €               
SUMME EINZAHLUNGEN -  €                

Verbindlichkeiten ggü. Kreditinst.
AUSZAHLUNGEN    Restlaufzeit unter 1 Jahr (*) -  €               
Einkauf (Einsatz- u. Betriebsstoffe) -  €                   Überziehungskredit -  €               
 + bezogene Fremdleistungen -  €                (*) entspricht dem kurzfristigen Kredit

 + Personalaufwand -  €                
 + Sonstige Aufwendungen 1.000 €-            
 + Rückzahlung von Krediten -  €                
 + Zinsaufwand -  €                (für in dieser Periode in Anspruch genommene Kredite!)
 + Kauf von Fertigungsanlagen -  €                
 + Kauf von Betriebs- und Geschäftausstattung -  €                
 + Kauf von Wertpapieren -  €                
 + Steuern -  €                
 + Auszahlung Dividende (Vorperiode) -  €                
 + Außerordentliche Aufwendungen -  €                
SUMME AUSZAHLUNGEN 1.000 €-            

KASSENENDBESTAND 1.000 €

BERICHT: Finanzbericht
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Teilnehmersystem - Auszug
Mit Hilfe des Teilnehmersystems werden die Daten an den 
Spielleiter-PC zur Simulation übertragen.
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Durchführung und Auswertung der Perioden

• Während der Durchführung des Seminars werden Sie laufend 
durch den Seminarleiter und Betreuer persönlich betreut und 
beraten

• Dazu erhalten die Teilnehmer laufende grundlegende 
betriebswirtschaftliche, strategische und unternehmerische 
Lehrmodule, wie z.B. Rechnungswesen oder Marketing

• Nach jeder Periode erhalten die Teilnehmer eine Auswertung 
der jeweiligen Ergebnisse als Basis der unternehmerischen 
und betriebswirtschaftlichen Entscheidungen für die 
Folgeperioden

• Des weiteren werden die Ergebnisse sowie die 
Unternehmensstrategie  gemeinsam diskutiert. 
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Teilnehmersystem – Auswertungen I

Durch das Teilnehmersystem erhalten die Teilnehmer Ihre Ergebnisse.

Physische Ergebnisausdrucke unterstützen für die weiteren Planungen.
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Teilnehmersystem – Auswertungen II

Physische Ergebnisausdrucke unterstützen für die weiteren Planungen
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Teilnehmersystem – Auswertungen III
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Teilnehmersystem – Auswertungen IV
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Teilnehmersystem – Auswertungen V
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Teilnehmersystem – Auswertungen II
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Was bietet Ihnen das Seminar des weiteren?

• Der Seminarleiter und die Betreuer besitzen breiten 
persönlichen Erfahrungshintergrund in der Gründung und 
Beratung von Unternehmensgründungen und -nachfolgen

• Gründungs-Know-how und Unternehmensfinanzierungs-
kenntnisse werden durch Anwender in der Praxis vermittelt

• Didaktische und pädagogische Vorteile in der Anwendung der 
Simulation in Verbindung mit der praxisorientierten Betreuung 

• Wertvolle umfassende fachliche Seminarunterlagen
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Vorteilhaftes didaktisches Instrument

Modernes und pädagogisch sinnvolles Arbeiten

Praxisbezug und Teilnehmereinbindung 

Einbezug neuer Medien und Tools

Stärkung der Personal Skills

Interdisziplinäres Denken und Arbeiten 

Unterschiedliche Schwerpunktsetzung möglich

Zusammenarbeit unterschiedlicher Teammitglieder

Vorteile beim Einsatz in der Lehre
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Zeitliche Einsatzmöglichkeiten (z.B.)

Blockunterricht 

(1,5 bis 2 oder Tage im Block, z.B. Freitag nachmittag 
und Samstags ganztags)

Mehrtagesseminar „Existenzgründung“

(z.B. 3 Tage Lehrmodule über u.a. Geschäftsplanung, 
Fördermöglichkeiten, Gründungsformalitäten, Rechtsformen 
und Haftung kombiniert mit laufender Simulation)

Fortlaufend (semesterbegleitend)

(d.h. laufend jede Woche z.B. zwei Stunden)
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EASY
(Entwicklung, Produktion und Vertrieb von 1 Produkt und 2 Vertriebswege: 
Surfboard und Vertrieb über Geschäft und Großhändler), 

PRODUKTION (auch auf Englisch verfügbar)
(Entwicklung, Produktion und Vertrieb von 2 Produkten mit 
3 Vertriebswegen: 2 Fahrräder in Geschäft/Internet/Großhändler),

HANDEL
(Online-Handel mit 4 Produkten: CD, Bücher, Video und DVD)

DIENSTLEISTUNG
(4 verschiedene Bereiche Wellness, Aerobic, 
Kraft & Cardio, Service).

Versionen von TOPSIM StartUP!
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Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!
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Ihr Kontakt

Prof. Dr. Christian Lendner

Hans-Lindner-Stiftungprofessor für 
Gründungsmanagement
Vorstand Hans Lindner Institut
Fachhochschule Deggendorf
Fachbereich Maschinenbau
Edlmairstraße 6 + 8
94469 Deggendorf  
Tel.: 0991/3615-330  (-315)
Fax.: 0991/3615-81330 
Homepage: www.fhd.edu/mb/lendner
christian.lendner@fh-deggendorf.de

Monika Pfleger

Geschäftsführerin Hans-Lindner-
Beteiligungsgesellschaft
Gründungsberatung Hans Lindner Institut

Bahnhofstrasse 29
94424 Arnstorf  
Tel.: 08723/20-23 22  
Fax.: 08723/20-23 51 
Homepage: www.hans-lindner-institut.de
E-mail: monika.pfleger@lindner.ag


